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Diese Handlungshilfe unterstitzt den Unternehmer bzw. die Unternehmerin, die betrieblichen
Ersthelfenden sowie die erméachtige Ausbildungsstelle bei der Umsetzung der einschlagigen
gesetzlichen Vorgaben insbesondere der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung (Corona-
ArbSchV) vom 26. September 2022, die vom 01. Oktober 2022 bis zum 07. April 2023 Gultigkeit
besitzt. Die rechtlichen Rahmenbedingungen der Lander und Vorgaben regionaler Behorden in
Bezug auf die Corona-Pandemie bleiben unberiihrt und sind zu beachten.

Weiterhin gilt es im Rahmen eines betrieblichen Hygienekonzepts die erforderlichen
SchutzmaBnahmen zum betrieblichen Infektionsschutz festzulegen und umzusetzen.
Nachfolgend werden ArbeitsschutzmafRnahmen im Bereich der betrieblichen Ersten Hilfe
beschrieben. Die Verantwortung fiir die Umsetzung notwendiger InfektionsschutzmafRnahmen
tragt der Unternehmer bzw. die Unternehmerin entsprechend dem Ergebnis der
Gefahrdungsbeurteilung. Dabei ist die Rangfolge von technischen liber organisatorische bis
hin zu personenbezogenen SchutzmaBnahmen zu beachten.

Es ist Aufgabe des Unternehmers bzw. der Unternehmerin fiir eine wirksame Erste Hilfe zu
sorgen (§§ 24 - 28 DGUV Vorschrift 1 ,,Grundsatze der Pravention“). Diese umfasst die
erforderlichen Einrichtungen und Sachmittel sowie das erforderliche Personal und
organisatorische MaBnahmen. Auch vor dem Hintergrund der SARS-CoV-2-Pandemie ist die
wirksame Erste Hilfe auf Basis der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung und der SARS-CoV-
2-Arbeitsschutzregel in der jeweils aktuell giltigen Fassung sicherzustellen. Kernelement einer
wirksamen Ersten Hilfe sind die betrieblichen Ersthelfenden. Im Folgenden sind Informationen
zusammengestellt, was derzeit zur Umsetzung der betrieblichen Ersten Hilfe besonders zu
beachten ist.

Diese Handlungshilfe enthalt Empfehlungen fiir Unternehmen sowie Bildungs- und
Betreuungseinrichtungen mit ihren betrieblichen Ersthelfenden und ermachtigte
Ausbildungsstellen.
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1 Zahl der Ersthelfenden nach § 26 Abs. 1 DGUV Vorschrift 1

Die in der DGUV Vorschrift 1 festgelegte Mindestanzahl an betrieblichen Ersthelfenden gilt
grundsatzlich. Das bedeutet, dass bei 2 bis 20 anwesenden Versicherten ein Ersthelfender, bei Gber
20 anwesenden Versicherten in Verwaltungs- und Handelsbetrieben 5 % und in sonstigen Betrieben
mindestens 10 % der anwesenden Beschaftigten, in Kindertageseinrichtungen ein Ersthelfender je
Kindergruppe zur Verfiigung stehen missen. Ist dies aufgrund der Corona-Lage nicht méglich, soll
das Unternehmen auch unter Einbeziehung der Gefahrdungsbeurteilung der vorgegebenen Anzahl an
Ersthelfenden anstreben. Der Unternehmer bzw. die Unternehmerin muss sicherstellen, dass jederzeit
unverzuglich Erste-Hilfe geleistet werden kann.

2 Schutzmasken und zusatzliches Erste-Hilfe-Material

In den meisten Erste-Hilfe-Situationen, zum Beispiel bei der Versorgung von Verletzungen, ist ein
naherer Kontakt zu der hilfebedurftigen Person notwendig. Zur Minimierung des gegenseitigen
Ansteckungsrisikos fur den Ersthelfenden und die hilfebedurftige Person sollte von beiden eine
medizinische Gesichtsmaske (Mund-Nase-Schutz) oder eine in der Anlage der Corona-ArbSchV
bezeichnete Atemschutzmaske (z.B. FFP2 Maske) getragen werden. Diese Masken sind vom
Arbeitgeber zur Verfigung zu stellen. Die Masken sollten sowohl fur den Betroffenen als auch fiir den
Ersthelfenden bei dem Ersthelfenden aufbewahrt werden, um sie in der Erste-Hilfe-Situation an den
Betroffenen aushandigen zu kénnen. Empfehlenswert sind auch ausreichend Einmalhandschuhe.

Im Rahmen der Aktualisierung der DIN Normen flir den kleinen Verbandkasten (DIN 13157) und den
groRen Verbandkasten (DIN 13169) wurden Gesichtsmasken neu aufgenommen (mindestens Typ |,
nach DIN EN 14683). Die Verbandkésten sollten bei der nachsten turnusmaRigen Uberpriifung
entsprechend erganzt werden. Eine vollstandige Ubersicht zur Anderung der Inhalte ist auf der
Internetseite des Fachbereiches Erste Hilfe zu finden (Webcode: d97162).

Im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung sollte das Unternehmen das Vorhalten erganzender
Beatmungsmasken mit Ventil prifen. Die Ersthelfenden missen ggf. gemaf der Herstellerangaben
in der Handhabung unterwiesen werden.
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3 Eigene Sicherheit der Ersthelfenden

An erster Stelle steht immer die Sicherheit des Ersthelfenden. Sollte der Mindestabstand von 1,5 m
zwischen Helfenden und Betroffenem nicht gewahrt werden kénnen, sollten Ersthelfende darauf
achten, sich selbst und auch die hilfebedurftige Person so gut wie mdglich zu schitzen. Zur
Minimierung des gegenseitigen Ansteckungsrisikos fur den Ersthelfenden und die hilfebedurftige
Person sollte von beiden eine medizinische Gesichtsmaske (Mund-Nase-Schutz) oder eine in der
Anlage der Corona-ArbSchV bezeichnete Atemschutzmaske (z.B. FFP2 Maske) getragen werden.
Diese Masken sind vom Arbeitgeber zur Verfligung zu stellen. Medizinische Gesichtsmasken finden
Ersthelfende auch im betrieblichen Verbandkasten.

Auferdem sollten nach der Erste-Hilfe-Leistung die Hande grundlich gewaschen und erganzend
desinfiziert werden.

4 Atemkontrolle und WiederbelebungsmaRnahme

Die Atemkontrolle sollte méglichst nach dem Schema ,Sehen-Hoéren-Fuhlen® fir etwa 10 Sekunden
durchgefuhrt werden. Es liegt im Ermessen des Ersthelfenden den Abstand zum Betroffenen ggf. zu
vergréRern. Nach Uberstrecken des Kopfes durch Anheben des Kinns sollte in diesem Fall auf die
Brustkorbbewegungen geachtet werden. Wenn keine Brustkorbbewegungen erkennbar sind, ist davon
auszugehen, dass der Betroffene nicht normal atmet.

Im Rahmen der Wiederbelebungsmalinahme liegt es im Ermessen der handelnden Personen unter
Beachtung des Eigenschutzes insbesondere bei unbekannten Hilfebedurftigen ggf. auf die Beatmung
zu verzichten. Bei Kindern, die wiederbelebt werden missen, spielt die Atemspende eine besondere
Rolle. Daher ist die Atemspende beim Kind, besonders zu Beginn der Wiederbelebung, wichtiger als
beim Erwachsenen. Der Ersthelfende sollte im Hinblick auf eine mdgliche Corona-Infektion fur sich
selbst abwagen, ob er bei Kindern die Atemspende leistet.

Falls im Unternehmen eine Beatmungsmaske mit Ventil unmittelbar zur Verfligung steht, sollte diese
verwendet werden. Ersthelfende missen ggf. im Umgang mit der Beatmungsmaske unterwiesen sein.

5 Fortbildungsfristen fur Ersthelfende und Betriebssanitater
bzw. Betriebssanitaterinnen

Nach der DGUV Vorschrift 1 "Grundsatze der Pravention" hat der Unternehmer bzw. die
Unternehmerin daflir zu sorgen, dass die Ersthelfenden "in der Regel" in Zeitabstanden von zwei
Jahren fortgebildet werden. Sollte die Fortbildungsfrist auf Grund der Corona-Lage Uberschritten
werden, lasst die Vorschrift einen gewissen Handlungsspielraum offen. Sollte die Ausbildung oder
letzte Fortbildung eines betrieblichen Ersthelfenden langer als zwei Jahre zurlickliegen, kann diese
Person zunachst weiterhin als Ersthelfende eingesetzt werden. Eine Fortbildung sollte zum
nachstmdglichen Zeitpunkt erfolgen. Gegebenenfalls sollte anstelle der Fortbildung eine erneute
Ausbildung zum Ersthelfenden erfolgen, um sicherzustellen, dass die erforderlichen
Handlungskompetenzen wiedererlangt werden kénnen.
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Analog sollte auch die Fortbildung der Betriebssanitater bzw. Betriebssanitaterinnen im regularen
Abstand von drei Jahren erfolgen, wenn die betrieblichen Verhaltnisse dies zulassen. Grundlage fir
die Entscheidung sollte eine Beratung mit dem Betriebsarzt unter Einbeziehung der Ergebnisse der
Gefahrdungsbeurteilung sein.

6 Erste-Hilfe-Aus- und Fortbildungen

Bei Erste-Hilfe-Aus- und Fortbildungen gelten die tblichen MaRnahmen des Arbeitsschutzes weiterhin;
insbesondere das betriebliche Hygienekonzept. Vor diesem Hintergrund bieten sich Erste-Hilfe-Aus-
und Fortbildungen als Inhouse-Schulungen an.

Insbesondere werden folgende Malinahmen im Rahmen der Schulung empfohlen:

e In der Regel sollte ein Mindestabstand von 1,5 m zwischen Personen eingehalten werden.

e Wird im Rahmen der Erste-Hilfe-Aus- bzw. Fortbildung z.B. bei Ubungen zwischen zwei Personen
der Mindestabstand von 1,5 m unterschritten, ist eine medizinische Gesichtsmaske (Mund-Nase-
Schutz) oder eine in der Anlage der Corona-ArbSchV bezeichnete Atemschutzmaske (z.B. FFP2
Maske) zu tragen. Diese ist vom Arbeitgeber bereitzustellen.

e Die Teilnehmerlibung zur Wiederbelebung sollte mittels Einhelfer-Methode gelibt werden.

e Die Beatmung soll gelibt werden.

e Bei der Wiederbelebung mit dem Automatisierten Externen Defibrillator (AED) sollte dieser von
einer zweiten Person geholt und mit ausreichendem Abstand zum anderen Ersthelfenden bedient
werden.

7 Keine online Erste-Hilfe-Kurse

Erste-Hilfe-Kurse nach DGUV Vorschrift 1 missen nach wie vor als Prasenzveranstaltung absolviert
werden. Ziel jedes Erste-Hilfe-Kurses ist die ganzheitliche Handlungskompetenz der Ersthelfenden in
Notfallsituationen. Auch unter Corona-Bedingungen bleibt es erforderlich, die praktischen Mallhahmen
zu trainieren, selbstverstandlich unter Beriicksichtigung geeigneter Hygiene-/
Infektionsschutzmalnahmen. Daher sind online-Kurse fiir die Aus- und Fortbildung betrieblicher
Ersthelfender ausgeschlossen.
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Herausgeber

Deutsche Gesetzliche
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Sachgebiet ,Qualitatssicherung Erste Hilfe*
im Fachbereich ,Erste Hilfe"
der DGUV £ www.dguv.de Webcode: d96268

Die Fachbereiche der DGUV werden von den Unfallkassen, den branchenbezogenen
Berufsgenossenschaften sowie dem Spitzenverband DGUV selbst getragen. Fir den Fachbereich
.Erste Hilfe" ist die Verwaltungs-Berufsgenossenschaft (VBG) der federfiihrende
Unfallversicherungstrager und damit auf Bundesebene erster Ansprechpartner in Sachen Sicherheit
und Gesundheit bei der Arbeit fir Fragen zu diesem Gebiet.

5/5



mailto:info@dguv.de
https://www.dguv.de/
https://www.dguv.de/

	Inhaltsverzeichnis 
	1 Zahl der Ersthelfenden nach § 26 Abs. 1 DGUV Vorschrift 1 
	2 Schutzmasken und zusätzliches Erste-Hilfe-Material 
	3 Eigene Sicherheit der Ersthelfenden 
	4 Atemkontrolle und Wiederbelebungsmaßnahme 
	5 Fortbildungsfristen für Ersthelfende und Betriebssanitäter bzw. Betriebssanitäterinnen 
	6 Erste-Hilfe-Aus- und Fortbildungen 
	7 Keine online Erste-Hilfe-Kurse 
	Herausgeber 

